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Wohnbaugesetzwohl im Juni imPlenum
LANDTAG: 4. Gesetzgebungsausschuss entscheidet sich für Anhörung von Experten– Ja zu Entwurf für Familienberatungsstellen-Gesetz

BOZEN (tek). Zuvor hatte es in
der SVP-Fraktion der Zeiten we-
gen Kontroversen gegeben, letz-
ten Endes hatte die Mehrheit das
Nachsehen. Der 4. Gesetzge-
bungsausschuss wird am kom-
menden 14. April Experten und
Betroffene zum Wohnbaugesetz
anhören. Das wurde bei der gest-
rigen Sitzung beschlossen.

Wie die „Dolomiten“ berichte-
te, war die Mehrheit nicht erfreut
darüber, dass Franz Ploner (Team
K), Zeno Oberkofler (Grüne) so-
wie der SVP-Abgeordnete Franz
Locher einen Antrag auf Abhal-
tung einer Anhörung zumWohn-
baugesetz eingereicht hatten.

„Es handelt sich um eine Re-
form, die zahlreiche Änderungen
mit sich bringt, und daher ist es
wichtig, alle Interessensvertreter
anzuhören“, sagt Oberkofler. Jetzt
könne damit gerechnet werden,
dass die Wohnbaureform statt im
Mai erst im Juni durch den Land-
tag gebracht wird.

„Wir verzögern die Arbeiten
nicht“, stellt Oberkofler klar. Lan-
deshauptmann Arno Kompat-
scher habe die Wohnbaureform
bereits im Herbst 2024 angekün-
digt und dies auch nicht einge-
halten. „Jetzt lassen wir uns nicht
treiben.“

Der Ausschuss stimmte dem
Antrag auf Anhörung zu, man ei-
nigte sich auf den 14. April als
Termin. Wie die VorsitzendeWal-
traud Deeg (SVP) erklärt, sei die
Anhörung wichtig, um sich zum
Thema auszutauschen und ein-
zelne Aspekte zu vertiefen.

Auf der Einladungsliste des
Ausschusses stehen Experten aus
dem Wohnbaubereich: die Arche
im KVW, das Ressort und die Ab-
teilung Wohnbau, das Arbeitsför-
derungsinstitut, der BundderGe-
nossenschaften, das Baukollegi-
um, Wirtschaftsverbände und die
Maklervereinigung. Auch ein Ex-
perte aus Wien zum gemeinnüt-
zigenWohnbau wird angehört.

Der 4. Gesetzgebungsaus-
schuss behandelte im Anschluss
den Landesgesetzentwurf „Fami-
lienberatungsstellen in Südtirol“,
eingebracht von Gesundheitslan-

desrat Dr. HubertMessner. Dieser
Entwurf war im Vorfeld nicht un-
umstritten. So sieht der Gesetz-
entwurf eine neue Figur vor, den
Berater für klinische Ethik. Beein-

flusst oder unterstützt dieser Fa-
milien? „Er hat nur die Funktion,
falls von ihnen gewünscht, die
Dienste und Familien in Ethikfra-
gen zu beraten“, heißt es aus dem
Gesundheitsressort. Die Grüne
Landtagsfraktion kritisierte, dass
die Präsenz eines Basisteams aus
Psychologe, Gynäkologe, Hebam-
me und Sozialarbeiter in Außen-
stellen nicht kontinuierlich ge-
währleistet sein muss und diese
trotzdem als Familienberatungs-
stellen gelten.

Abgelehnt wurde Oberkoflers
Antrag, in den Familienbera-
tungsstellen pharmakologische
Abtreibungen, in Zusammen-
hang mit einer gesundheitlichen
und psychologischen Betreuung,
zu ermöglichen. Der Ausschuss
genehmigte den Entwurf mit 4 Ja-
Stimmen und 2 Enthaltungen.
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Kein einfaches Spiel: Ein Eigenheim in Südtirol kostet. Ermöglicht das
neue Wohnbaugesetz wirklich leistbares Wohnen? Dazu wollen die Mit-
glieder des 4. Gesetzgebungsausschusses jetzt auch Expertinnen und Ex-
perten anhören. dpa Themendienst/Jens Schierenbeck
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